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Frühlingsgefühle bei den Zootieren? 
Vom Suchen und Finden der tierischen Liebespärchen 

Krokusse, Tulpen und Narzissen blühen auf den Wiesen im Zoo Heidelberg und an den 

Sträuchern zeigt sich das erste Grün. Die frühlingshaften Temperaturen sind ideal, um 

zwischen Elefanten, Tigern, Löwen und Flamingos einen erholsamen Tag zu verbringen. 

Sowohl die Zoobesucher als auch die Zootiere genießen die wärmenden Sonnenstrahlen – 

und bei manchen tierischen Bewohnern kommen dabei wahre Frühlingsgefühle auf!  

 

Bereits seit mehreren Jahren leben die beiden Ringelschwanzmungos in trauter 

Nachbarschaft im Zoo Heidelberg. Durch ein Gitter zwischen ihren beiden Gehegen hatten sie 

regelmäßig Sicht- und Riechkontakt, es fanden sogar erste Treffen statt. Diese 

Zusammenkünfte waren jedoch eher verhalten und zeugten nicht von besonders großer 

Anziehungskraft zwischen den beiden Raubtieren. Seit ein paar Tagen ist alles anders: Sie 

„daten“ sich täglich und zeigen großes Interesse aneinander. Die Tierpfleger erkennen dies 

durch bestimmte positive Verhaltensweisen: Die Ringelschwanzmungos keckern und spielen 

miteinander, lecken sich gegenseitig das Fell und setzen Duftmarkierungen im Gehege ab. 

Eine Paarung konnte noch nicht beobachtet werden, jedoch sind diese Anzeichen die besten 

Voraussetzungen dafür… 

 

Das Stinktierweibchen im Zoo Heidelberg wartet noch auf den Richtigen. Sie ist gerade erst 

aus ihrer Winterruhe erwacht und soll in diesem Frühjahr einen neuen Partner bekommen. 

Wenn sich die beiden gut riechen können, könnten sie im nächsten Winter die kalten Tage 

gemeinsam in einer mit Gras und Stroh gepolsterten Erdhöhle verbringen. Stinktiere halten 

Winterruhe und verlassen die Höhle nur selten.  

 

http://www.zoo-heidelberg.de/
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Sie schlafen währenddessen viel und nehmen wenig Nahrung zu sich. Mit steigenden 

Temperaturen kommen sie wieder aus ihrem Bau. Der Zoo hofft, dass sich das 

Stinktierweibchen mit ihrem neuen Partner gut verstehen wird und bei beiden vielleicht sogar 

erste Frühlingsgefühle aufkommen.  

 

Die Inkaseeschwalben und Störche sind schon einen Schritt weiter: Auf den Bäumen und 

Dächern im Zoo sieht man die Storchenpaare beim gemeinsamen Nestbau oder bei der 

Paarung – sie haben ihre Partner für diesen Sommer bereits gefunden. Die Inkaseeschwalben 

im Küstenpanorama genießen die frühlingshaften Tage in ihrem Außengehege und besetzen 

nach und nach die Brutkästen. „Wir sind sehr froh, dass die Inkaseeschwalben nach der 

Aufstallung aufgrund des Vogelgrippe-Ausbruchs Anfang des Jahres doch so schnell mit dem 

Brüten begonnen haben und hoffen, dass die Aufzucht der Jungvögel über den Sommer 

ebenfalls gut gelingt“, freut sich Vogelkurator Dr. Eric Diener.  

 

Wer den tierischen Liebespaaren einen Besuch abstatten möchte, hat ab sofort wieder etwas 

mehr Zeit dafür, denn im Frühling verlängert der Zoo seine Öffnungszeiten. Im März ist der 

Zoo Heidelberg von 9 bis 18 Uhr geöffnet, ab April von 9 bis 19 Uhr. Ausreichend Gelegenheit 

für einen Tagesausflug mit Freunden, einen Nachmittag mit der Familie oder für einen 

Spaziergang nach der Arbeit. 

 
Bildnachweis: 
Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 
im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 
Tiergarten Heidelberg gGmbH. 

Foto 1: Immer der Nase nach: Ein Ringelschwanzmungo findet die Duftmarkierung des anderen sehr anziehend. 
(Foto: Zoo Heidelberg) 
 
Foto 2: Die Störche im Zoo haben die großen Nester bezogen und bereiten sich für die Brutsaison vor. (Foto: 
Heidrun Knigge/Zoo Heidelberg) 
 
Foto 3: Inkaseeschwalbe im Zoo Heidelberg. (Archivfoto: Peter Bastian/Zoo Heidelberg) 
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